
Inhalt

4 Europäische Sicherheit & Technik · Januar 2016

  SICHERHEIT & POLITIK

	 9	� Die Zukunft der europäischen Außen- und  
Sicherheitspolitik

		  Federica Mogherini

	13	 Die richtigen Lehren aus 9/11 ziehen
		�  Interview mit dem Vorsitzenden der Münchner  

Sicherheitskonferenz, Botschafter Wolfgang Ischinger

	15	� Entwicklungsszenarien für die  
NATO-Russland-Beziehungen

		  Margarete Klein und Claudia Major

	18	 Es fehlt eine strategische Diskussion
		  Rolf Clement

  BUNDESWEHR & STREITKRÄFTE INTERNATIONAL

	21	� Herausforderungen für die ungarischen Streitkräfte
		  Tibor Benkö

	25	� Konzeptionelle Rahmenbedingungen  
für Handwaffen

		  Henning Reimann

	30	 Zukunftsfähigkeit der Deutschen Marine
		  Aktuelle Rüstungsprojekte
		  Dieter Stockfisch

	35	 Air Command and Control System
		  Leif Nielsen

	38	 Air Surface Integration (ASI) 
		  Alexander Müller

	42	� Deutsch-israelische militärische Zusammenarbeit
		  Werner Sonne

  ES&T SPEZIAL: AUFKLÄRUNGSSYSTEME

	45	� Satellitengestützte abbildende Aufklärung  
der Bundeswehr

		  Andreas Moritz

	48	 Aufklärungsfähigkeiten in der Luftwaffe
		  Ulrich Rapreger

	54	� Spähaufklärung und Gefechtsaufklärung  
im Heer

		  Theodor Hodouschek

	58	� Aufklärungs- und Überwachungssysteme  
der Marine

		  Dieter Stockfisch

  RÜSTUNG & TECHNOLOGIE

	61	 Zukünftige Effektoren der Deutschen Marine 
		  Harm Huisinga

	65	 Vor 80 Jahren: Erstflug der Douglas DC-3
		  Peter Preylowski

	69	� Querschnittliche Bedienung und Anzeige  
für geschützte Fahrzeuge

		  Johann Fast

	73	 Leistungsvertrag und Zeitplan HERKULES
		  Dorothee Frank

	80	� TLVS/MEADS: Vertragsabschluss  
Ende 2016 geplant

		  Henning Bartels

Ungarns Streitkräfte
Landesverteidigung ist der Kernauftrag. Bis zu 1.000 Soldaten 
stehen für internationale Einsätze bereit.

Seite 21 Seite 42

Deutschland und Israel
Auch die militärische Zusammenarbeit ist heute, 50 Jahre nach 
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen, eng.
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„Erstaunlicherweise akzeptiert diesmal ja die Mehrheit der Deut-
schen den militärischen Einsatz der Bundeswehr in Syrien. Wenn eine 
entsprechende Begründung und Erläuterung stattfindet, ist es auch 
in Deutschland möglich, Mehrheiten für den vernünftigen Einsatz 
militärischer Mittel zu bekommen. Allerdings ist für den Westen 
Zurückhaltung geboten. Würde man jetzt amerikanische, französi-
sche, deutsche oder britische Truppen nach Syrien schicken, würde 
das Wasser auf die Mühlen derjenigen geben, die uns vorwerfen, 
die Kreuzzüge wiederholen zu wollen. Es ist jetzt die Zeit, eine breite 
internationale Allianz zu schmieden, unter Beteiligung der regionalen 
Mächte Türkei, Ägypten, Saudi-Arabien und den Golfstaaten.“
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